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Bei einer Zulassung des Unternehmens: 
____________________________________________________________________ 
 
im Qualifizierungssystem Tiefbau, Leerrohrverlegung, HDD-Spülbohrverfahren und Rohrvor-
triebsverfahren für Projekt 110kV 
 
stellt unser Unternehmen: 
____________________________________________________________________ 
 
für die Bewerbung erforderliche Mittel zur Verfügung. 
 
Konkret handelt es sich hierbei um folgende Nachweise und Leistungsbestandteile: 
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
___________________________________________________________________ 
 
Wir verpflichten uns, dem oben genannten Unternehmen im Falle einer Zulassung die erfor-
derlichen Mittel zur Erfüllung von Aufträgen auf Basis des Qualifizierungssystems zur Verfü-
gung zu stellen. 
 
Soweit es sich bei den vorgenannten Nachweisen um Nachweise für die erforderliche berufli-
che Leistungsfähigkeit wie Ausbildungs- und Befähigungsnachweise oder die einschlägige be-
rufliche Erfahrung handelt, erklären wir bereits heute, dass unser Unternehmen tatsächlich 
die Leistung erbringen wird, für die diese Kapazitäten benötigt werden. 
 
Soweit unser Unternehmen Kapazitäten im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und 
finanzielle Leistungsfähigkeit zur Verfügung stellt, erklären wir uns bereits heute bereit, mit 
dem beauftragten Unternehmen für die Auftragsausführung gemeinschaftlich als Gesamt-
schuldner im Umfang der Eignungsleihe nach § 421 BGB zu haften. 

 
Wir erklären, dass für unser Unternehmen hinsichtlich des Vorliegens zwingender Ausschluss-
gründe (§ 123 GWB) Folgendes gilt (bitte ankreuzen): 
 
(  ) Es liegen keine der in § 123 Abs. 1 , 4 GWB genannten Verfehlungen vor. 
(  ) Es liegen folgende der in § 123 Abs. 1, 4 GWB genannten Verfehlungen vor (bitte nachfol-
gend aufführen): 
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
____________________________________________________ 
 
Nähere Informationen - insbesondere über mögliche Selbstreinigungsmaßnahmen - werden 
auf entsprechende Anforderung vorgelegt. 

 
Wir erklären, dass für unser Unternehmen hinsichtlich des Vorliegens fakultativer Ausschluss-
gründe (§ 124 GWB) Folgendes gilt (bitte ankreuzen): 
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(  ) Es liegen keine der in § 124 Abs. 1 GWB genannten Verfehlungen vor. 
(  ) Es liegen folgende der in § 124 Abs. 1 GWB genannten Verfehlungen vor (bitte nachfol-
gend aufführen): 
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
___________________________________________________________________ 
 
Nähere Informationen - insbesondere über mögliche Selbstreinigungsmaßnahmen - werden 
auf entsprechende Anforderung vorgelegt. 
 
Wir erklären, dass für unser Unternehmen hinsichtlich des Vorliegens fakultativer Ausschluss-
gründe nach § 21 AEntG, § 98c AufenthG, § 19 MiLoG oder § 21 SchwarzArbG oder § 22 LkSG 
Folgendes gilt (bitte ankreuzen): 
 
(  ) Es liegt keine der in § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AEntG), § 98c des Aufent-
haltsgesetzes (AufenthG), § 19 des Mindestlohngesetzes (MiLoG) und § 21 des Schwarzar-
beitsbekämpfungsgesetzes (SchwarzArbG) und § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengeset-
zes (LkSG) genannten Verfehlungen vor. 
(  ) Es liegen folgende der in § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AEntG), §98c des Auf-
enthaltsgesetzes (AufenthG), § 19 des Mindestlohngesetzes (MiLoG) und § 21 des Schwarzar-
beitsbekämpfungsgesetzes (SchwarzArbG) und § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengeset-
zes (LkSG) genannten Verfehlungen vor: 
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
___________________________________________________________________ 
 
 

 

____________, den _____________                           ______________________________ 

Ort und Datum      Name des Erklärenden 


